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REPORT --

Keine Chance
für den Treffpunkt!?
Em kurzes /nZerzu'ezo zzzz'Z

dezzz Programmez rector
des SFDPS, PeZerSc/zeZ-

Zen&erg, zez'gZ, uzz'e dus
Fernse/zen z'zz ZuEun/Z
zzzz'Z dem F/zezzza «A/Zer»

uzzzge/zen azz'ZZ. Er gz'ZzZ

dem «Pre//pzzzz/eZ» Feine
C/zuncen me/zr/ Peter Schellenberg

VzeZe Persorzerz, die sic/z /ür den Pre/7pzzzzZeZ

einsetzen, sind ezzzpörZ ü&er die Absetzung
| der Sendung, «die /ür einen Fün/ZeZ der Be-

ööZEerzzzzg geznuc/zZ zoz'rd». Was sagen Sie
dazu?

Wenn dieser Fünftel zuschauen würde,
würden wir selbstverständlich noch viel mehr
solche Sendungen machen. Der «Treffpunkt»
hat jedoch eine katastrophale Einschaltquote,
die unter der Limite liegt, die wir vertreten kön-
nen. Eine Untersuchung über Vorlieben älte-
rer Leute zeigte kürzlich, dass Sendungen in
der Art des «Treffpunkts» nicht sehr gefragt
sind. Wir werden die Thematik «Alter» jedoch
weiterverfolgen: Jeden Freitagabend wird eine

25minütige Ratgeber-Sendung, jeden Sams-

tagnachmittag eine einstündige Sendung
«Erwachsenenbildung» ausgestrahlt.

Wz'e zooZZen Sie die SezzzZuzzgerz au/üauen,
zZamiZ die P/zezzzaZz'F «AZZer» nic/zZ zu Furz
FozzzzzzZ?

Bis jetzt konnten wir sehr wenig Geld in
die entsprechenden Sendungen stecken. Sie

waren auch nicht publikumsattraktiv. Wir
konzentrieren nun alle Mittel und versuchen,
die Sendungen durch Filme und Reportagen
attraktiv zu machen. Das «Alter» bleibt für uns
auf jeden Fall ein Thema. Es gibt viele Anläs-

Zeitlupe 1/94

se und viele Formen, das Thema aufzugreifen,
man braucht es nicht unbedingt in ein Getto
zu stecken. Zum Beispiel lief kürzlich ein
Spielfilm mit einem krebskranken Mann
(Henry Fonda). Für mich war dies ein guter
Beitrag für ältere Personen. Der Trend beim
Fernsehen heisst übrigens: Weg von den spe-
zialisierten Sendungen, die Sendungen für ein
ein breites Publikum auftun und mit der The-
matik dort hineingehen.

Ein EzzrzerAzzszzzgßizs eineznßrz'e/an dz'ePe-
daFZion: «7c/z Fin FesZürzZ. Der Pre//pzzzzEZ z'sZ

z'zz zzzez'ner EznsamZzez'Z sozusagen znein Be-
gZezZergezoorzZen. Wer/ragZ zzzzs ezgezzZZzc/z, oü
zzzz'r diese SezzzZzzng zooZZerz oder rzz'c/zZ?»

Ich begreife ja die Enttäuschung. Aber
auch als Paul Spahn als Tagesschau-Modera-
tor aufhörte, kamen viele solcher Briefe. Es ist

begreiflich, dass viele Leute eine Beziehung
aufbauen. Doch die Sendung kann es ja nicht
ewig geben. Es ist nicht möglich, über das Pro-

gramm plebiszitär abstimmen zu lassen. Wir
müssen versuchen, alle Zuschauersegmente
einigermassen zu erreichen.

HaZ es ez'zzezz Sz'zzzz, ez'zzerz AzzZrag zur Bez'Fe-

/zßZZizrzg des Pre//puzz7zZs zu sZeden? Wer /zaZ

z'zzz üFrigerz ezzZsc/zzederz, dass er azz/ge/zoFen
u/z'rd?

Entschieden wurde am 5. November
1993 vom Regionalratsausschuss, unserem
Verwaltungsrat, dass der Treffpunkt abgesetzt
wird. Einen Antrag zu stellen hat keinen gros-
sen Sinn mehr.

Herr Sc/zeZZerzöerg, Festen DanF /ür dieses

Gesprac/z.
/nZeraz'eaz und Foto: Frazzz HzZc/z/zerr
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